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Der letzte linke Kleingärtner, Teil 28

Dicke Bohnen machen
Roland Röder

Fo
to

: In


te
rn

et

GAART

Funktioniert astrein: Estrichmatte als Rankhilfe.

Unser Kleingärtner ein ziemlicher 
Bescheidwisser, das haben unsere 
unsere Leser*innen sicher bereits 
gemerkt. Und so weiß er auch über 
allerlei Bescheidwisser Bescheid.

Die Bedeutung des Kleingärtners 
wächst stündlich. Hierzulande alle-
mal. Denn Deutschland ist so etwas 
wie der Mittelpunkt der Welt, so be-
kommt es unsereins von Generati-
on zu Generation beigebracht. Das 
wirkt sich natürlich auch positiv auf 
meine Relevanz aus. Sie erreicht nie 
gekannte Höhenmeter. Alleine wäre 
ich nie so hoch hinausgekommen. 
Ohne Deutschland hätte ich das nicht 
geschafft.

Jetzt endlich folgt man dort auch 
meinem Rat von vor einem Jahr. Kurz 
nach Ausbruch der Corona-Pandemie 
hatte ich in Teil 21 meiner Kolumne 
(woxx 1583) nachdrücklich empfoh-
len, statt unentwegt nur die medial 
omnipräsenten professoralen Be-
scheidwisser das Virus erklären und 
öffentlichkeitswirksam therapieren zu 
lassen, auch das einfache medizini-
sche Fußvolk – die Hausärzte – einzu-
beziehen. Ein Jahr lang hat man mei-
ne dringende Empfehlung ignoriert, 
bis die Faktenlage die Glaskugelleser 
und ihre parteipolitische Gefolgschaft 
sprichwörtlich an die Wand drückte. 
Jetzt konnten sie nicht mehr anders 
und mussten – ganz entgegen ihrem 
monatelangen Gerede – die Hausärzte 
in die Coronabekämpfung integrieren. 
In Deutschland dürfen diese jetzt imp-
fen. Na also. Geht doch. Besser gleich 
auf den letzten linken Kleingärtner ge-
hört. Unsereiner weiß Bescheid.

Deutsche Professoren haben et-
was generalstabsmäßiges an sich: 
Wie bei den Lagebesprechungen in 
Kriegen stehen sie an großen Tischen 
vor ihren Schlachtplänen und erklä-
ren die Welt. Dabei verschieben sie 
elegant die Bataillone und gewinnen 

ihre Gefechte auf dem Papier. Das 
einfache Fußvolk hat im Krieg ande-
re Aufgaben. Es hat zu arbeiten und 
nicht zu gestalten. Fragt sich nur, ob 
man mit derartigem autoritär-patriar-
chalem Getue die richtigen Niederun-
gen, Abzweigungen und Wege in der 
doch arg komplexen Welt diesseits 
und jenseits von Corona findet. Bei 

der Suche hilft kein Navi und kein 
Google. Auf Dauer rächt es sich, die 
Kreativität des Fußvolks außen vor 
zu lassen. Auch in Frankreich sprach 
Monsieur Emmanuel Macron bereits 
früh von „la guerre“, die man führen 
und natürlich gewinnen müsse.

Zurück zu einer anderen Sorte Be-
scheidwisser. Vor zwei Wochen habe 

ich meine Gartensaison feierlich mit 
einem Ritual gestartet und fünf Rei-
hen Dicke Bohnen und acht Reihen 
Zuckererbsen gelegt. Natürlich Out-
door. Okay, feierlich war das nicht, 
der Rücken hat schon gezwickt. Aber 
da muss ich der Menschheit zuliebe 
durch.

„Das geht nicht. Das habe ich 
noch nie gehört, das funktioniert auf 
keinen Fall.“ Diese Satzfolge hat es in 
sich und teilt die Welt in Sekunden-
schnelle in Machbares und Unmögli-
ches ein. Die großen Augen und das 
Kopfschütteln gibt es dann meist gra-
tis dazu. So erging es auch mir, als 
ich vor ein paar Jahren in einer Eisen-
warenhandlung zehn Estrichmatten 
für meinen Erbsenanbau kaufte. Die 
Metallmatten, die normalerweise von 
männlichen Bescheidwissern am Bau 
verwendet und in den Estrich einge-
lassen werden, sind im Standardfor-
mat zwei Meter lang und einen Meter 
hoch. Der verwendete Draht ist dünn, 
leicht und biegbar, was die Anwen-
dung im Garten erleichtert.

Auf Dauer rächt es 
sich, die Kreativität des 
Fußvolks außen vor zu 
lassen.

Solche Estrichmatten sind die ide-
ale Rankhilfe für meine Erbsen. In der 
Regel sind die Matten verzinkt und 
damit rostfrei, was ihre Anwendung 
vereinfacht. Sie ersetzen andere Rank-
hilfen wie beispielsweise Reisig. Das 
ist zwar als Abfallprodukt vom Baum- 
oder Strauchschnitt üppig vorhanden, 
hat aber den Nachteil, spätestens im 
zweiten Jahr brüchig zu werden und 
innerhalb von zwei weiteren Jahren 
auf eine kaum noch erkennbare Rest-
größe geschrumpft zu sein, was es 
letztlich unbrauchbar macht.
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Die Matten werden zwischen Stä-
ben befestigt, die ich mit einem Ham-
mer in den Boden klopfe. Manchmal 
verknote ich die Stäbe via Seil mit 
den Matten. Damit mache ich seit 
Jahren hervorragende Erfahrungen. 
Außerdem kann man die Drahtmat-
ten jahrzehntelang jedes Jahr neu be-
nutzen. Vorausgesetzt, man hat jahr-
zehntelang einen Gemüsegarten und 
baut dort Erbsen an. Ein Kleingärtner 
denkt immer wie ein General in gro-
ßen strategischen Dimensionen, weit 
über ein Gefecht beziehungsweise 
eine Saison hinaus.

So sollten das übrigens auch gut 
geführte Fußballvereine machen, egal 
in welcher Liga. Wahrscheinlich gilt 
dies auch für andere Lebensbereiche. 
Da kenne ich mich aber nicht aus. Ich 
hatte damals darauf verzichtet, dem 
Bescheidwisser aus der Eisenwaren-
handlung, der meinte, dass meine 
Idee nicht funktioniert, ein Foto mit 
der blühenden, wunderbar in die 
Höhe wachsenden und übervollen 
Erbsenkultur zu schenken. Ich dach-
te mir, es sei besser, ihn in seinem 
Glauben zu belassen. Das Sprichwort 
„was der Bauer nicht kennt, frisst er 
nicht,“ hat durchaus einen realen 
gesellschaftlichen Hintergrund. Man 
könnte es auch als fortschrittsfeind-
lich bezeichnen. Konrad Adenauer – 
der erste westdeutsche Kanzler nach 
dem Knockout von Stalingrad – hatte 
daraus in den 1950er-Jahren seinen so 
legendären wie erfolgreichen „keine 
Experimente“-Wahlkampf gemacht.

Poste vacant

Le ministère des Affaires 
étrangères et européennes 
et l’Office national de l’accueil 
(ONA) recrutent un

	 responsable division social et 
pédagogique (m/f) 
dans le groupe de traitement 
A1 (employé/fonctionnaire/
changement d’administration), 
dans le cadre d’un contrat à durée 
indéterminée (CDI) et à temps 
plein

Mission:
Dans le cadre de l’accueil et la prise en 

charge des DPI, le poste se concentrera 

sur : coordonner, diriger et superviser 

les activités et les équipes placées 

sous sa responsabilité et chargées du 

suivi social, de la réinstallation, de 

l’accompagnement pédagogique et 

interculturel des DPI ; gérer, organiser 

et développer l’accueil, la vie en 

communauté et le projet de vie des 

DPI dans les structures d’hébergement 

de l’ONA. 

Conditions d’admission :
•	 Vous êtes titulaire d’un grade 

ou diplôme délivré par un 

établissement d’enseignement 

supérieur reconnu au 

Luxembourg et sanctionnant 

l’accomplissement d’un bachelor 

en sciences éducatives et sociales 

ou en sciences de la santé ou de 

leur équivalent et d’un master en 

ingénierie et actions sociales, ou 

en intervention et développement 

social ou sciences de la santé 

publique ou de leur équivalent ;

•	 Vous maîtrisez parfaitement à 

l’oral et à l’écrit les 3 langues 

administratives pour le groupe 

de traitement A1 et vous parlez 

couramment l’anglais.

Les candidats (m/f) désirant poser 

leur candidature pour le poste 

vacant sont priés de consulter le site 

www.govjobs.lu sous la rubrique 

« postes vacants » afin d’avoir plus de 

renseignements sur les missions et les 

requis du poste vacant ainsi que pour 

s’informer sur la procédure à suivre.

Date limite de candidature : 06.04.2021

Ministère de la Mobilité et des 
Travaux publics  
 
Administration des ponts et 
chaussées 
 
Division des travaux neufs 

Avis de marché

Procédure : ouverte

Type de marché : travaux

Ouverture le 28/04/2021 à 10:00. 

Lieu d’ouverture : 
Administration des ponts et chaussées, 

Division des travaux neufs  

21, rue du Chemin de Fer à  

L-8057 Bertrange 

dans le bâtiment H1 2e étage

Intitulé : 
Aire de service Total sur l’autoroute A4 

à Pontpierre - réalisation des enrobés.

Description : 
Nature des travaux : 

Les travaux consistent notamment 

dans la : 

 - 	R éalisation d’une couche de 

roulement en enrobé bitumineux 

EB 16 

- 	R éalisation d’une couche de 

roulement en enrobé percolé 

- 	R éalisation d’un ralentisseur type 

« rampe » pour poids lourds 

- 	R éalisation d’un ralentisseur type 

« rampe » pour automobiles  

Quantité des travaux :  

- 	E nrobé bitumineux EB16 L : 20 t 

- 	E nrobé bitumineux EB 11 R2 P : 

450 t 

- 	 Membrane d’étanchéité sous béton 

bitumineux drainant : 6.000 m2 

- 	 Couche de roulement type percolé : 

1.100 t 

- 	G renaillage de l’enrobé percolé : 

7.000 m2  

Délai d’exécution des travaux :  

30 jours ouvrables. 

Début prévisible des travaux : 

septembre 2021.  

Conditions d’obtention du dossier 
de soumission : Les documents 

de soumission sont à télécharger à 

partir du portail des marchés publics 

(www.pmp.lu).

Réception des offres : Les offres 

portant l’inscription « Soumission pour 

l’aire de service Total sur l’autoroute 

A4 à Pontpierre - réalisation des 

enrobés » sont à remettre à l’adresse 

prévue pour l’ouverture de la 

soumission conformément à la 

législation et à la réglementation sur 

les marchés publics avant les dates 

et heures fixées pour l’ouverture. Les 

offres peuvent également être remises 

de manière électronique par le biais 

du portail des marchés publics. 

Date de publication de l’avis 2100563 

sur www.marches-publics.lu :   

18/03/2021

Ministère de la Mobilité et des 
Travaux publics  
 
Administration des bâtiments 
publics 

Avis de marché 

Procédure : européenne ouverte

Type de marché : travaux

Modalités d’ouverture des offres :   
Date : 21/04/2021  Heure : 10:00

Lieu : Les offres sont obligatoirement et 

exclusivement à remettre via le portail 

des marchés publics avant la date et 

l’heure fixées pour l’ouverture. 

SECTION II : OBJET DU MARCHÉ

Intitulé attribué au marché : 
Travaux d’aménagement extérieur 

(lot 503) à exécuter dans l’intérêt de 

la construction du centre pénitentiaire 

Uerschterhaff à Sanem.

Description succincte du marché : 
Carpinus betulus (charmille) : 

1.000 pièces 

Arbustes : 1.050 pièces 

Stipa pennata : 350 pièces 

Paillis d’écorces : 50 m3 

Les travaux sont adjugés en bloc à prix 

unitaires. 

La durée du marché est de 40 jours 

ouvrables à débuter au mois 

d’octobre 2021.

SECTION IV : PROCÉDURE

Conditions d’obtention du cahier des 
charges : 
Les documents de soumission peuvent 

être retirés via le portail des marchés 

publics (www.pmp.lu). 

La remise électronique est 
obligatoire.

SECTION VI : RENSEIGNEMENTS 
COMPLÉMENTAIRES

Autres informations : 

Conditions de participation : 
Toutes les conditions de participation 

sont indiquées dans les documents de 

soumission. 

Réception des offres : 
Les offres sont à remettre via le portail 

des marchés publics (www.pmp.lu).

Date d’envoi de l’avis au Journal 
officiel de l’U.E. : 18/03/2021

La version intégrale de l’avis 
no 2100560 peut être consultée sur 
www.marches-publics.lu
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